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Schwei z.
Bern, d. 8. März. Jn Folge der von Seiten

der hieſigen Regierung in Bezug auf die Badener Kon
ferenz Artikel erlaſſenen Verfügungen hat ſich ſeit meh
ren Tagen in dem katholiſchen Theile unſers Kantons,
welcher der franzöſiſchen Grenze zunächſt liegt, und na
mentlich in Pruntrut eine bedeutende Aufregung
kund gegeben welche an manchen Orten ſchon in offe
nen Widerſtand gegen die Regierung übergegangen iſt.
Die Nachrichten über dieſe Revolten, welche auch da
durch eine politiſche Bedeutſamkeit gewinnen, daß
man dort eine Trennung vom Kanton Bern verlangt,
müſſen ſehr beunruhigender Art ſein, da heute Mittag
der Regierungsrath auf die Abſendung des ganzen er-
ſten Bundesauszugs nach den im Aufſtande begriffe
nen Gemeinden antrug, was auch von dem großen
Rath genehmigt ward. Dem Militairdepartement
wurde auf den Antrag Hrn. v. Fellenbergs ſtatt der
begehrten 30,000 Fr. ein Kredit von 100,000 Fr. ein-
bellig angewieſen. Die fruher von hier abgeſchickten
Kommiſſarien haben von Pruntrut eine rückgangige
Bewegung nach Delsberg gemacht ihre Miſſion iſt
als beendigt erklart, und Oberſt Zimmerli, der
zum Kommandanten der Truppen ernannt iſt, hat die
Vollmacht, rein militairiſch zu verfahren.

Frankreich.
Paris, d. 10. Maärz. Jn der geſtrigen Sitzung

der Deputirtenkammer hat der Miniſter-Praſident, Hr.
Thiers, nach Angabe der „Debats“, bewieſen,
daß es ihm Ernſt ſei mit der Fortſetzung des Syſtems

bergeſetze vorgeſchriebenen) geheimen Abſtimmung der
Jury und die Bewilligung von 55000 Fr. für den
ohnlängſt vom Papſt zum Kardinal ernannten Erz-
biſchof Cheverus von Bordeaux. Ferner verlangt der
Miniſter des Jnnern, Hr. v. Montalivet, einen au
ßerordentlichen Kredit von 1,200,000 Fr. als Ergan
zungsſumme für geheime Ausgaben im laufenden
Jahr, und weitere 500,000 Fr. zu den anderthalb
Millionen die bereits zur Unterſtützung politiſcher
Fluchtlinge im Budget für 1836 ausgeſetzt ſind. Man
erfahrt dabei, daß 5955 Jndividuen dieſer Art unter
ſtutzt werden nämlich 4832 Polen 626 Jtaliener,
495 Spanier, ein Neuenburger und ein Hannovera
ner. Der fur die Marine geforderte außerordent
liche Kredit von 75 Mill. Fr. wurde mit 260 Stimmen
gegen 11 bewilligt.

Der Moniteur zeigt an, wie der Kardinal Che-
verus das von Rom durch einen Ablegaten Sr. Hei

ligkeit uüberbrachte Barret in der Kapelle der Tuilerien
aus den Händen des Königs empfangen habe. Es
war das erſtemal ſeit der Julirevolution, daß eine
Feierlichkeit dieſer Art ſtattfand. Die fur den
Kardinal bewilligten 55000 Fr. ſind zu zwei Poſten
beſtimmt 10000 Fr. Gehalt und 45000 Fr. zur Be
ſtreitung der Koſten bei der Erhebung zur Kardi-
nalswurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. März. Der (neulich erwähnten)

Erklärung des großen Ausſchuſſes der Orangiſten-
Logen in Dublin iſt bald darauf die ordentliche
Monats Verſammlung der großen Viſtrikts-Oran-

6 vom 13. März und 11. Oktober. Er hat namlich giſten- Loge der Stadt Dublin gefolgt, wobei 28 Lo
er durch Hrn. Sauzet zwei Geſetzvorſchläge einbringen gen deſſelben Diſtrikts repraääſentirt waren und Reſo

laſſen, die als Pfander ſeines Beharrens bei der Po-lutionen gefaßt wurden, welche Bedauern und Erſtau-
litik des jüngſt aufgelöſten Kabinets gelten können. nen uüber die an ſie ergangene Adreſſe des Großmeiſters

or. Sie betreffen die Regulirung der (durch die Septem (des Herzogs von Cumberland) und Anderer von der



Brüderſchaft, ſo wie innigen Dank an den großen
Ausſchuß fur feine Beſchlüſſe, die Sache des Prote-
ſt antismus durch Auflöſung der Orangelogen nicht zu
verrathen ausdrucken.

Trotz aller Hoffnungen, welche die miniſteriellen
Blatter, wie die radikalen, bisher gehegt, hat es nun
doch den Anſchein, daß die Unterſuchung uüber die
Wahl des Herrn Daniel O'Connell zum Parla-
ments- Mitglied fur Dublin' eine uble Wendung fur
ihn nehmen duürfte, und ſchon ſind ſeine Anhänger
dafür beſtrebt, falls ſie fur ungültig erklärt wurde,
ihm die für die Grafſchaft Kildare zuzuwenden, ſtatt
des Hrn. Ruthven des Juüngern, der in dieſem Fall gleich
reſigniren wurde.

Spanien.
Die Madrider Zeitung vom 1. Marz ent-

halt eine Ordonnanz, wodurch die Geiſtlichen beſchul
digt werden, den Beichtſtuhl zu einem Heerd für Kon
ſpirationen gegen den Staat und die Geſetze zu miß-
brauchen. Den Civilgouverneurs ſoll darum freie
Hand gegeben werden, die Geißlichen nach Gutbefin-
den von ihren Funktionen als Prediger und Beichtvä-
ter zu ſuspendiren. Doch ſollen ſie dabei delicat zu
Werke gehen!

Die Wahlen zu der neuen Kortes Verſammlung
ſind vollendet ſie fielen meiſt auf Ultraliberale; man
iſt deshalb beſorgt für den Augenblick, wo die Kortes
eröffnet werden ſollen.

Die neueſten Nachrichten von der ſpaniſchen Gränze
haben viel Unruhe an der Pariſer Böörſe erregt. Man
fängt an zu glauben, ohne eine bewaffnete Jnterven-
tion Frankreichs und Englands könne die Ruhe in
der Halbinſel nicht hergeſtellt werden, und doch weicht
die Politik der Mächte vor einer ſolchen Einmiſchung

urück.
Aus Narbonne vom 8. Marz wird gemeldet, die

4000 Karliſten, welche Puycerda bedroht hatten, ſeien
am 8. März nach Ripoll zu aufgebrochen. Mina
ſoll am 6. zu Barcellona geweſen ſein. Jn Neu Ka-
ſtilien wurde die Stadt Ciudad real am 28. Febr. von
einer ſtarken Abtheilung Karliſten angegriffen. Die
Banden in Katalonien unterbrechen von allen Seiten
die Verbindungen.

Der Londoner „Standard“ vom 8. März ſagt
Zu Falmouth iſt der „Royal Tar“ aus Santander
eingelaufen. Er hat einen Adjutanten des General
Evans am Bord. Toodtliche Krankheiten raffen die
engliſchen Soldaten in Spanien haufenweiſe weg.
Die britiſche Legion iſt auf 3500 Mann geſchmolzen
ganz außer Stand, ſich vor den Karliſten im freien
Felde ſehen zu laſſen.

Portugal.
Jn Liſſabon dringen die Geſandten Spaniens

und Englands fortwährend darauf, daß die portugie-
ſiſchen Hulfstruppen nach den Baskiſchen Provinzen
vorrücken ſollen, und der Marquis von Loule ſoll ſich
endlich dazu verſtanden haben. Auch in den Kortes
erklärten viele Deputirte es für nothwendig, dieſes
Korps auf 10,000 Mann zu verſtaärken.
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Vermiſchtes.
Ueber das bereits geſtern gemeldete ſchreckliche

Ereigniß ſchreibt man aus Oresden, d. 12. März
noch Folgendes: Am 10. März Nachmittags gegen
4 Uhr, wurde Sara (nicht Clara, wie es im geſtrigen
Berichte heißt) Meyer, eine Jfraelitin, 36 Jahre alt,
ledigen Standes, mit ihrem 19 Wochen alten Kinde,
weiblichen Geſchlechts, todt und an beiden Verſtorbe-
nen die unverkennbaren Spuren gewaltſamer Tödtung
in ihrer verſchloſſenen Behauſung gefunden. Die
Meyer, welche ſich 14 Tage zuvor zum Uebertritt zur
evangeliſch- lutheriſchen Kirche gemeldet hatte, war
noch am 8. März Nachmittags von 4 5 Uhr in der
Unterrichtsſtunde geweſen, und ſeitdem nicht wieder
geſehen worden. Dieſes gab Anlaß, die Wohnung
durch einen Schloſſer öffnen zu laſſen. Man fand die
Meyer auf ihrem Bette, den Hals mit einer Windel
ſchnur feſt zugeſchnuürt, die Vorderarme mit einem
Sch rzenbande zuſainmengebunden und das Kind am
Fußende des Bettes mit einem Tuch im Munde. Ein
entfernter Verdacht entſtand gegen die Schweſter des
Liebhabers der Getödteten, eine verehelichte aber von
ihrem Manne getrennt lebende Sohr, geborne Horn,
die in üblem Rufe ſtand, ſich zwar bei ihren Eltern
im Bergwerk bei Scharfenberg unweit Meißen auf-
hielt, aber am 7. März hier geſehen worden war.
Sie wurde in ihrer Heimath aufgeſucht, als Arreſtan
tin hierher gebracht, geſtand ſchon auf dieſem Trans
port die Todtung der Meyer ein und wiederholte ihr
Geſtändniß vor dem Stadtgericht, raäumte auch ein,
einige Effekten aus der Wohnung der Meyer ſich zu
geeignet und unterwegs fur einige Thaler verkauft zu
haben. Dieſes Geld wurde, bis auf einige Groſchen,
noch bei ihr gefunden. Sie leugnete mit der Abſicht
auf Mord und Raub in der Meyerin Wohnung einge-
gangen zu ſein, gab einen heftigen Wortwechſel, der

in gegenſeitige Thätlichkeiten ubergegangen ſei, vor,
und wollte die That im Zorn und von der Meyer ge

mißhandelt und gereizt verübt haben. Ueber die Be
handlung des Kindes druückte ſie ſich unbeſtimmt aus
und wollte daſſelbe nur, als es noch gelebt, mit dem
Bette zugedeckt haben. Es iſt aber in Betracht aller
Umſtande anzunehmen daß die Meyer im Schlafe
erwürgt worden, und man hofft von der Morderin
ein glaubwürdiges Geſtandniß uüber dieſe That zu er-
halten, welche ſie Mittwochs den 9. Marz fruh zwi
ſchen 4 5 verübt haben will, nachdem ſie zwei
Nächte bei der Meyer, mit deren Bewilligung ge-
blieben war. Die Sohr iſt 28 Jahr alt, und ſoll
ſchon in ihrem 12. Jahre wegen Feueranlegens in Un
terſuchung geweſen und mit 2 jähriger Enthaltung in

Golditz beſtraft worden ſein.
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Bekanntmachungen.
Die im September v. J. von uns ausgeſprochene

Anſicht von der Nothwendigkeit, auch in unſerer Stadt
eine höhere Töchterſchule zu begruünden, iſt ſo allgemein
getheilt worden und unſere interimiſtiſche Einrichtung
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hat eine ſo erfreuliche Theilnahme gefunden, daß wir
uns veranlaßt fuühlen, unſerem Verſprechen gemäß mit
nächſten Oſtern eine, auch dem Lokale nach von den ubri-
gen deutſchen Schulen in den Franckeſchen Stiftungen
getrennte, höhere Töchterſchule ins Leben treten
zu laſſen die aus 6 Klaſſen beſtehen und die Kinder von
den erſten Eiementen an bis zu einer ſolchen Bildung
fuhren ſoll, wie ſie fur Töchter aus den höheren Stan
den erforderlich iſt, und von der wir hoffen, daß ſie al-
len billigen Anforderungen, ſowohl der innern, als auch
der äußern Einrichtung nach entſprechen werde. Der
Ausbau des neuen, gewiß zweckmaßigen Lokals ſchreitet
raſch vorwarts, ſo daß daſſelbe bald nach Oſtern wird
bezogen werden konnen. Der Unterricht fur bevorſte-
hendes Semefſter beginnt jedoch ſchon den 12. April in
dem jetzigen interimiſtiſchen Lokale. Um die ſo nachthei-
lige Ueberfüllung der Klaſſen zu vermeiden, ſoll nur eine
beſtimmte, nicht zu große Anzahl Schulerinnen aufge
nommen werden, und wir erſuchen deßhalb die geehr-
ten Eltern, wetche geſonnen ſind ihre Kinder dieſer
neuen Schule anzuvertrauen, dieſelben noch im Laufe
dieſes Monats bei dem Herrn Inſpektor Dieck anzu-
melden. Dieſer wird auch gern bereit ſein, uber die
ganze Einrichtung der Schule nähere Auskunft zu geben.
Halle, am 15. Marz 1836.

Das Direktorium der Franckeſchen
Stiftungen.

Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige des Hochwurdi-
gen Direktoriums der Franckeſchen Stiftungen erlaube
ich mir noch für auswärtige Eltern zu bemerken, daß
ich mehrere gebildete Familien nachweiſen kann die ge
ſonnen ſind, unter den annehmbarſten Bedingungen ei-
nige Tochter in Penſion zu nehmen.

Inſpektor Dieck.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-

ſandt worden. Die Abſender
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hru. Oekonom Wendt zu Doberſchutz.
2) An Hrn. Gutsbeſitzer Brähne zu Dorne. 83)
An Hrn. Regiments Quartiermeiſter Schulz zu
Halberſtadt. 4) An Hrn. Heinr. Knoch zu
Hirſchberg. 5) An Hrn. Einnehmer Martin zu
Landsberg. 6) An Hrn. Diaconus Erler zu
Niemeck. 7) Anden Arbeitsmann Friedr. Troſch
zu Magdeburg. 8) An den Handarbeiter Buſch-
mann zu Unter-Röblingen. 9) An Hrn. Kfm.
Rau zu Ulm. 10) An Fräul. Julie Beſſel zu
Weißenfels. 11) An Hrn. Sekretair Kriſten-
feld zu Zieſar.

Halle, den 15. Marz 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Landgericht in Halle.
Das zu Capellenende bei Halle belegene,

dem Schneidermeiſter Chriſtian Auguſt Zander
gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf

werden zur ſchleunigen
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Pracluſton ſpäteſtens in dem obigen Termine

639 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf Cour., ſoll zu Folge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regjſtratur
einzuſehenden Taxe

den 18. Mai c.
an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſtirt wer
den und haben ſich zugleich die verwittwet geweſene
Walter jetzt verehel. Berwegel oder deren unbe-
kannte Erben und Nachfolger, wegen des fur Erſtere
eingetragenen Vorkaufs Rechts, bei Vermeidung der

zu melden.

Bekanntmachung.
Die Abfuhre des Schlammes von der 15ten bis mit

25ſten Station Magdeburg- Leipziger Chauſſee,
ſoll den 26. März d. J

Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zum Grünen Hof bei Halle,

an den Mindeſtfordernden verdungen werden, welches
Bietungsfähigen hierdurch bekannt gemacht wird, und
eingeladen werden, ihre Gebote im gedachten Termine
abzugeben.

Halle, den 14. März 1836.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.
Bekanntmachung.

Erbtheilungshalber ſoll das von dem hier verſtorbe
nen Arbeitsmann Chriſtoph Maärker in hieſiger
Neuſtadt hinterlaſſene Wohnhaus nebſt Eingebaäuden
und Garten, welches nach Abzug der Laſten auf 86 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt iſt, in termino

den 17. Zum d. J.
Vormittags 11 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden und iſt die Taxe und der
en Hypothekenſchein in hieſtger Regiſtratur einzu
ehen.

Amt GerbſKedt, den 1. März 1836.
Das Neumannſche Patrimonialgericht.

Gute Speiſe- Kartoffein werden auf dem am klei
nen Holzplatze liegenden Kahn, billig verkauft.

Alle Montag fruh fahrt ein Perſonenwagen aus
dem Gaſthof zum ſchwarzen Bär nach Magdeburg.
Preis à Perſon 1 Thlr. 20 Sgr.

Gewichte und eine Laſtwaage ſucht
F. Sontag.

Ein dreijähriger Fortzucht- Bulle ſteht zu verkaufen
in Dederſtedt bei L. Schröder.

Ein Lehrling findet ein Unterkommen bei dem Stell-

machermeiſter Gebhardt, Steinweg No. 1688.
Fur ein auswartiges Material-, Wein- und Eiſen

Geſchäft wird unter annehmwlichen Bedingungen ein
Lehrling geſucht nähere Auskunft daruber ertheilt

Alsleben a. d. Saale, im Marz 1836.
Albert Bertram.

Wir übernehmen auch in dieſem Jahre Leinen, um
ſolches in Schleſien bleichen zu laſſen, und erſuchen um
baldige Zuſendung die Koſten ſind außerordentlich
niedrig und die Bleiche ſehr ſchön.

W. Kerſten Comp.,
große Steinſtraße No. 131-



Da ich erfahren habe, daß Gewinnſüchtige, um
ihre ſchlechten, der Geſundheit und dem Leben nach
theilige Bruchbandagen unterzubringen ſich meines
Namens bedtenen, ſo habe ich meine Bandagen mitmeinem Namen und Wohnork bezeichnet, und erkenne

nur ſolche, fur deren Zweckmäßigkeit und Dauer, dei
ganz billigen Preiſen ich mich Jahre verbürge, als die
meinen an. Steuer, Königl. approbirter und con
ceſſionirter Bandagiſt in Halle, Leipziger Straße
Nr. 279, nahe der Poſt, SandbergEcke.
Ein mit guten Atteſten verſehener Kuhhirte findet

zu jeder Zeit auf einer Domaine ein gutes Unterkom-
men. Ein ganz zuverläſſiger Hofemeiſter wünſcht von
Oſtern an ein Unterkommen. Näheres im Commiſ-
ſions Bureau von J. G. Fiedler in Halle,
Stadtfleiſchergaſſe.

Eiſen- und Steinwaaren- Verkauf.
Gegoſſene eiſerne Roſte, alte und neue Ofenthären,

neue Kochplatten und Ofenroöhre, alte Ofenplatten nebſt
dergl. Kränzen, neue moderne ſteinerne Ofenfuße gute
Schleifſteine, Esperſtädter Hausflurplatten und meh-
rere alte Sandſteinſtufen, werden billigſt verkauft,
Glaucha No. 2014. bei M. L. Le Clerec.

Schaafvieh- Verkauf.
Der ganze Stamm einer veredelten, geſunden und

gut ausgewinterten Schaferei von 220 Stuck in allen
Soorten, ſteht mit oder auch ohne Wolle zum Verkauf.

Wo? erfahren Kaufluſtige beim Gaſtwirth Hrn. Kund
im grunen Hofe vor Halle.

An der Kalkbrennerei bei Cönnern iſt Steinkalk
zu haben, à Berl. Wiſpel 5 Thlr. 75 Sgr. Dungerkalt 2 Thir., Kalkaſche 1 Thlr. 15 Sgr.

A. Tän z er.
h xVon 72 Stock Schaafen ſind 30 Stück, theils

Mutterſchagfe, theils Hammel, zu verkaufen. Wo?
weiſet nach der Hutmann Möbes in Spöéören.

Eine Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten
Kattune und Ginghams, verſchiedene Weſtenſtoffe, ſei
dene Baſt- und Krepptücher, Damaſſee- und Kravat-
tentucher empfiehlt billigſt

F. W. A. Moſch,
große Ulrichsſtraße No. 15.

Für Gärtner.
Engl. und franz. Raygrasſaamen, feine Baſtmat-

ten und Baumwachs empfiehlt C. H. Riſel.
Pferde- Verkauf.

Von meiner Einkaufsreiſe nach Mecklenburg
und Hannover zuruckgekehrt, zeige ich hiermit an,
daß von Freitag den 18. d. M. an, eine Auswahl von
guten Pferden aller Gattungen in meinem Hauſe,
Steinſtraße No. 167., zum Verkauf aufgeſtellt ſind,
und empfehle dieſelben zu geneigter Abnahme.

Halle, am 16. März 1836.
Aug. Alicke.

Wirklich 3drähtig baumwollene Damen Herren
und Kinderſtrumpfe glatt und durchbrochen, in weiß,
ſchwarz grau und flammirt, ſo wie auch ſeidene und
wollene Strumpfe, und ſeidene, baumwollene und le-

derne Handſchuh aller Art, empfiehlt zu billigen Hrets
ſen die Gerlach ſche Handlung.

Weiße Einlege- Adern fur Meubles Verferncger,

als auch Mahagony- und Lindenholz-Verzierungen er
hielt die Gerlachſche Handlung.

Billig zu verkaufen ſind in Beyernaumburg
bei Sangerhauſen mehrere Schocke Wollnuß, Aepfel
und Birnſtämme von den edelſten Sorten und auf ma

germ Bergboden gezogen, durch
den Holzaufſeher Engelmann.

r T T T TBerlin, es
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St. Schuldſch.Pr. Engl. Ob. 804
Pr.-Sch. d. Seeh.
Km. Ob. m. l. C. 4
Nm. Jnt. Sch. do 4
Berl. Stadt Ob. 4
Königsb. do. 4
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdb. A. 4
Gr. Hz. Poſ. do.
Oſtpr. Pfandbr.
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Pr. Cour.
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. März
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Fonds und Geld Cours.

„Pomm. Pfandbr.
Kur u. Nm. do.

do. do. do.
Schleſiſche do.
rückſt. C. d. Km.
do. do. d. Nm.

Zinsſch. d. Km.
do. do. d. Nm.

Gold al marco
Neue Duk.
Friedrichsd'or
Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß., Selde.

Magdeburg, d. 14, März. (Nach Wispeln.)
Weizen 274 295 thi. Gerſte 204 21 thl.

Hafer 154 163
Nummer 12 und 3 Zoll.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 15., bis 16. März.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Kaufl. Schwarz u.
Winkhaus a. Berlin. Hr. Kaufm. Weſenfeld
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Renper a, Ber
lin. Hr. Kaufm. Enzeler 0. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Banquier Köhne u. Hr. Paſtor
Buchholz a. Berlin. Hr. Oberamtm. Hertzſch
a. Schenkenberg. Hr. Kfm. Bruns a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Rittmſtr. v. Hechold a. Bran-
denburg. Hr. Kaufm. Rieder a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Steinick a. Glogau. Hr. Chemi
ker v. Lehow a. Berlin. Hr. Kaufm. Grube
a. Freiburg.

Goldnen Löwen: Hr. Jntendantur Rath Krauſe
a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Eckwald a. Je
na. Hr. Hofſänger Fohrberg a. Stuttgart.
Hr. Part. v. Ebersberg a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Gebr. Jacobi u. Hr. Kaufm. Haaſe a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Fernheim a. Braun-
ſchweig. Hr. Hauptm. v. Davier m. Sohn a.
Deſſau. Dem. Weolfsheim a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schulze a. Witten
Hr. Handelsm. Grunert a. Muünchen

borasdorf. Hr. Fabrik. Glorius a. Heinroda.
Hr. Oecon. Oeſterlein a. Verden Hr.

Rentier Carlepp a. Berlin.
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